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Die bedingte Verurtheilung — eine soziale
Forderung?)

Bon Dr. Julius Leuthold.
Die Zahlen der deutsche» Kriminalstatistik reden eine« schreiende Sprache. Von Jahr zu Jahr bewegen fichdie Ziffern in steigendem Maße aufwärts . I » dem jetztvorliegenden Jahr 1892 hat sich die Zahl der wegen Ver-

brechen und Vergehen verurtheilteu Personen auf 422,326gegen 391,664 des Vorjahres, also wiederum um nahezu8 pCt. vermehrt . In England ist dem gegenüber in denJahren 1871 bis 1891 trotz einer Vermehrung der Be-
volkrrungszahl um rund 7 Millionen die Zahl der mit
Gefängniß Bestraften um 32 pEt., der mit ZuchthausBestraften um 54 pEt. gesunken . Die Ursache » diesesauffallenden Gegensatzes sind unschwer zu ergründen . InEngland hat man eS verstanden, sich die lebensvollen Pro¬bleme der Strafrechtssoziologie zu eigen zu machen . Durchdie Einführung der inänstrisüschools (Erziehungsanstalten )und reformatory schools (Besserungsanstalten ) hat maumit überraschendem Erfolge dem jugendlichen Berbrecher-thum den Boden abgegraben und damit ein werthvollesErsatzmittel für die kurzeitigen Freiheitsstrafen gewonnen.Daß aber ein solches auch allgemein seinen Einzug iu dasmoderne deutsche Strafeusystem halten muß, das wird unsklar, wenn wir auf der einen Seite bedenken , daß seit einerReihe von Jahren zwei Drittel aller von deutschen Ge¬richten verhängten Gefäugnißstrafen dir Dauer von einemMonat nicht übersteigen, wenn wir auf der anderen Seitedie betrübenden sittlichen und sozialen Nachtheile i»S Angefasten, welche der Vollzug der kurzen Freiheitsstrafe mit

fich führt. Während der kurzen Strafzeit kann der besserndeEinfluß der Strafzucht in keiner Weise zur Geltung ge¬langen , während diese Zeit genügend ist, um die noch un¬entwickelten Verbrechrranlagrn zur volle» Entfaltung zubringen und für das Leben des Betroffene» unverwischbareFolgen nach sich zu ziehen. Wer einmal — und fei es auchnoch so kurze Zeit — das Gefängniß gekostet hat, derträgt zeitlebens das Brandmal der Ehrlosigkeit an derStirn. Mit Mißtrauen tritt nmn ihm auf Schritt undTritt entgegen, und wie tief er auch feinen Fehltritt be¬reue» mag, täglich muß er von Neuem fein Vergehenbüßen. Für die menschliche Gesellschaft ist rin solcher
•) Diese interessante Betrachtung über eine der brennendste»Fragen unseres RechtSlebrnS ist dem dritten Hefte derillnstrirten Halbmonatsschrift » Vom Fels zumMeer - (Stuttgart, Union Deutsche VerlagSgrsellschaft) ent¬

nommen, deren Leitung durch die Publikation dieser Abhand¬lung den Beweis liefert , daß sie mit ihrem neuen Programmder künstlerischen Modernisirung die altbewährte Gediegenheitde» Inhalts zu verbinden weih .

In IlammengkrtH .
Novelle von E. Merk.

(Fortsetzung .)
Gertrud stieß einen Schrei der Bestürzung auS :

»Was ist Dir, Mama , um GoüeSwilleu ? * Aber dir
Dame hatte bereits den Schirm aus der Hand gleiten
laste» und lag ohnmächtig an der Schulter des Direktors,der erschrocken den Arm auSgebreitet hatte , um die nicht
eben leichte Last zu stütze». Obwohl die Schaulust auf's
höchste erregt war und lautes »Ahl Ahl* anzeigte, daß
der Zug eben feinen interessantesten Höhepunkt erreicht
hatte, fanden sich doch mitleidige Seelen, welche mit Hand
aulegteu, um die Kranke in ei» Haus zu bringen , in den
halbdunklrn Raum eines Handschuhladens , besten Fenster
verschlossen waren. Hier öffnete sie nach -inrr Weile,
Nachdem Gertrud ihr den Kragen ihres Kleides aufgehakt«ud Moritz Master herbeigcholt hatte , die Augen wieder ,
versicherte aber, daß ihr sehr schlecht zu Muthe sei , daß
sie auf jedes Vergnügen verzichte, und nur möglichst rasch»ach Hause komme» möchte . Ein glücklicher Zufall wollte,
haß da» Hau», in welcher fie geflüchtet waren , einen
zweiten Ausgang hatte, t» ei» stilles , von dem Festzug»icht berührte » Gäßchen. Halb getragen von dem starkenArm d«S Direktor»» vermochte Frau Hrrtnegg auch einige
Schritt« zu gehe«, und lehnte dann »eben der blaffen,
besorgten Gertrud au einem vrrfchloffenen Portal der
Krauenkirch^ dt« «in« ttch^ kühle Still« umfing, bis Moritz,

Mensch oft verloren . Und was ist die Folge davon ?
Eine verminderte Selbstachtung des Bestraften . Gerade
diese aber erstickt die wirksamsten Impulse, welche den Be¬
straften vor nochmaligem Konflikt mit dem Strafgesetz ab¬
halten . Sie vernichtet das Ehrgefühl , schwächt die Scheuvor dem Gefängniß , die zu verschärfen eine hohe und ver¬
ständige Pflicht ist, und bringt hierdurch den aus dem
Gefängniß Entlassenen in die Gefahr , von Neuem ans die
Bahn des Verbrechens zu gerathen.

Die bedingte Verurtheilung soll bei geringe» Ver¬
gehen zur Anwendung kommen . Ihr Wesen ist in kurzen
Zügen ein doppeltes. Sie gibt dem Richter die Er¬
mächtigung, unter gewiffen Voraussetzungen auszusprrchen,daß die von ihm erkannte Freiheitsstrafe vorläufig nicht
zur Vollstreckung gelange», daß die Strafe vielmehr fürverbüßt erachtet werden soll , wen» der Verurtheilte fichbinnen einer bestimmten Frist keines weitere» Vergehens
gegen das Strafgesetz schuldig macht . Erfüllt der Be¬
troffene diese Verpflichtung nicht , verletzt er während der
ErprobungSftist wiederum ein Strafgesetz, so soll die erst¬erkannte Strafe an ihm ebenso vollstreckt werden, als wenner niemals einen bedingte» Straferlaß bewilligt er¬
halten hätte.

Der Gedanke der bedingten Verurtheilung ist zuerst in
England und Amerika zur praktischen Durchführung ge¬langt und hat sich von dort ans einen großen Theil des
europäischen Kontinents , zunächst Belgien, dann Frankreichmrd endlich die Schweiz erobert. Am besten lassen, sichbisher die fruchtbaren Erfolge der neuen Strafart in Bel¬
gien übersehe» . Die StrafauSsetznng wird für eine voni
Gericht zu bestimmende Bewährungsfrist ausgesprochen,welche fünf Jahre nicht übersteigen darf. Erleidet der
Verurtheilte während dieses Zeitraumes keine neue Ber-
urtheilung wegen eines Verbrechens oder Vergehens , so
soll die Bestrafung als nicht erfolgt gelte » ; im andern
Falle werden beide Strafen vollstreckt. Nach dem die
ersten 13 Monate der Geltung des neuen Gesetzes um¬
fassenden Berichte wurden iusgesammt 13,195 bedingte
Verurtheiluugen ausgesprochen ; hiervon kam in nur 246
Fällen Rückfall vor. Während der folgenden 12 Monatewurden 14,309 Personen bedingt vernrtheilt , unter welche»
sich nur 332 eines Rückfalls schuldig gemacht hatten . Mit
vollstem Recht fordert daher der frühere belgische Justiz-
minister Le Jenne die Richter auf, «och ausgedehntere»
Gebrauch als bisher von dieser Einrichtung zu machen ,da schon die bis jetzt vorliegenden Resultate bewiesen hätten ,daß das Mißtrauen und die Furcht , welche man bei Ein¬
führung des neuen Prinzips gehabt habe, unbegründet ge¬wesen seien .

ES liegt für jeden Verständigen auf der Hand,
^velchegewaltî Förderun̂ ^ e^ ^ imani^
der nach einem Wagen fortgelaufen war , endlich mit einer
Droschke wiederkam.

» Ich bitte Sie , fahren Sie mit ! * flüsterte Gertrud
ängstlich. „Bei nnS ist am Ende alles fort »nd dieThüre versperrt .

*
So saß den» Moritz den beiden Damen gegenüber,stumm und mit ernstem Gesicht , das zu der Situationpaßte und dennoch mit leisem , heimlichem Jubel im Herzenüber dieses merkwürdige Zusammentreffen.Man kam ohne weitere Störung an . Ein Dienst¬mädchen, dar eben fortlaufen wollte, konnte gerade nochzurückgerufe» werden ; Gertrud brachte ihre Mutter zuBett und der Direktor versprach zu warten , um sofortnach einem Arzt zu suchen, wenn das Befinden sich nichtbesserte .
Er stand iu dem kleinen blauen Salon und die

Atmosphäre des Zimmers rief ihm klar in's Gedächtuißzurück, was er hier gelitten batte . Sein Gesicht warfremd und frostig, als nach Verkauf etwa einer halbenStunde das Fräulein einlrat:
„ Mama fühlt sich wieder ganz wohl ; sie hatte zueilig gefrühstückt ; und dann die Aufregung, das Gedränge ,die schlechte Luft unter den viele» Menschen ; nun aberist 's vorüber und sie läßt Ihnen herzlich danken fürIhren Schutz.

'
„ Bitte sehr , mein Fräulein. Das war ja selbstver¬ständlich. So sind Sie nun um das Vergnügen des Zu-

schaurns gekommen .*

eine solche Einrichtung mit sich bringen muß . Sie be¬
wahrt den anständigen Mann , die ehrbare Frau, de«
jungen Burschen, dar unschuldige Mädchen, welche eia
leichteres Delikt begangen habe», vor dem Aufenthalt Ixt'
Gefängniß; sie hält damit all die sittlichen und soziale»
Schädigungen von ihnen ab, welche uiit einem solch«
Aufenthalt verbunden sind . Sie bedeutet aber auch für
den Verurtheilte » einen psychischen Zwang , sich fortan eines
anständigen Lebens zu befleißigen. Der bedingt Verurtheilte
fühlt sich gehoben, wenn er steht , daß man ihn noch nicht
verloren gibt, daß man noch eine bessere Zukunft von ihm
erwartet.

Nicht länger mehr darf Deutschland abseits stehe».
'

Die Reichsregierung würde fich eine schwere Vernachlässigung
zu Schulde» komme» lassen, wollte sie noch weiter zaudern,
den genügend gereiften Reformidern aus dem schwanke«
Bode» der Theorie den Weg in das Lebe» zu bahnen.

Gevichiszeitnny .
A Karlsruhe, 28 . Sept . Sitzung der Ferienstrafkammerll.
Der erste Fall , Über den diese Strafkammer in ihrer

di . Lwöchigen Sitzung zu entscheiden hatte, betraf die Anklage
gegen den 37 Jahre alten Wirth Wilhelm Gothan au«
Schilde , hier wohnhaft , und gegen dessen im gleichen Alter
stehenve Ehefrau Friedericke Gothan geb . Menzer au«
Muudinge» Wege» Hehlerei . Diese beiden Angeklagten hatten
in der Zeit vom Januar bi » Mai 1894 Stroh, Heu und
Hafer im Werthe von etwa 70 M . , BorrSthe, die der Dra¬
goner Hertweck vom hiesigen Dragonerregiment aus den
Bestände » des Regiments entwendet halte, demselben gegen
Verabfolgung von kleineren Geldbeträgen und Genußmitteln
abgenomme» . Hertweck ist inzwischen wegen Diebstahls dom
Militärgericht vernrtheilt worden . Gothan erhielt 6 Monate ,
seine Frau 2 Wochen Gefängniß .

Ein glücklicher Weis« adgefaßteS Mitglied von der weit¬
verbreiteten Zunft der Zechpreller nahm in der Perfon de»
schon bestraften 25 Jahre alten Kutscher» Joseph Ziese!
auS Odenheim auf der Anklagebank Platz. Am 27 . August
zechte er zuerst in der Restauration Bischvss dir zum Betrage
von 3 M . 55 Pf . und später im Bratwurstgkäcklebis zum
Betrage von 2 M. 13 Pf . Er wnrde wegen Betrug » unter
Aiirechnuiig von 1 Monat Untersuchungshaft zu 6 Monaten
Gefängniß und 3 Jahren Ehrenverlnst verurlheilt .

Wegen unerlaubter Lotterie hatte fich der Maurer
Friedrich Weinbrecht ans Teulfchnenrenth zu verantworten.
Als Vorstand deS Turnverein » in Teulfchnenreuth hatte der¬
selbe am 22 . Juli ohne obrigkeitliche Erlaubniß anläßlich deS
Stiftungsfestes des genannten Vereines eine öffentliche Aus »
fpielnug von Gegenstände» veranstaltet , wozu er 1000 Loose
4 10 Pfg. bei 90 Gewinnen festsetzte. Jedermann konnte an
dieser Ausspielung Theil nehmen. Die Sache wurde zur An¬
zeige gebracht und Weinbrecht ans Grund des Verhandlung»-
ergebniffe» mit 5 Monaten Gesängiiiß bestraft.

Die Berufungen wurden wie folgt erledigt : Maler
Wilhelm Ferdinand Beck von hier wegen Betrugs 14 Tage— — — ■ mw

« Ich mache mir nichts daraus . Ach , nnd Sie glauben
gar nicht, wie langweilig es ist, immer um ein Brautpaar
sein zu müssen .

*
Sie plauderten beide in leichtem banalen Ton , aber

ihre Mienen ließen wohl errathen , daß dieses Alleinsein
sie ernstlich erregte und daß sie nur nach irgend einem
Wort griffen, um nicht zu schweigen nnd das Klopfen des
Herzens zu verrathen.

Moritz hatte sich fest vorgenommen, nicht ans seiner
kühlen Zurückhaltung herauSzugehen , und es klang ziemlich
fremd und förmlich, als er mit etwas leiserer Stimme
sagte :

« Ich darf doch ivohl die Gelegenheit ergreifen, um
Ihnen meine» besten Dank auSzudrückeu für Ihre redende
Arbeit und Ihre gütige» Zeilen ?*

Sie erröthete leicht, tändelte mit einem Buch, da¬
vor ihr auf dem stoffüberzogeuen, gestickten Tischchen lag,
hob dann, da er eine Beivegnng machte, sich zu verab«
schieden , mit einem raschen Entschluß dm Kopf:

«Sagen Sie mir doch, Herr Direktor, wa» habe«
Sie denn gethan , um Mama'» heftigsten Unwillen zu
erregen ? Darf ich nicht wissen , warum Sie ül mein«
Familie plötzlich als pechschwarzer Sünder dastehend*

Sie suchte mit einem kecken Ton die Verlegenheit p»
verbergen , die ihr das Gesicht mit Gluth überhauchte «nd
obwohl ihr Mund lächelte, war in den Augen doch eine
so ernste, erregte Frage zu lesen , daß ihn sein« gemessen»

i Ruhe | u verlassen drohte. (Förth, folgte



vtztte r .
Pefäaguiß ; Maschinenarbeit» Karl Zölle » in Bulach wegen
PtziG»« « chch» a» 3 Monate Sekänguiß ; von der Anklage
mm Uabertnet»», ktf § 72 P^St.-G.» . werden Weller
MUHel» Witt b »a Boldrrhewe und Milchhinblerin Mina
Rathweile « ged. Hofmann au» » orfschatenber, und von
kor Anklage « egen Tätlichkeiten kementeur Georg Kober
an» Odenheim freigefproche» . Zweite »veiterr Fälle gelangten
nicht zur Berhandlun, .

AttS Batzttt.
* 91» . 41 der Gesetze » - u . Verordnungsblattes

JSt 5a » Großtzeizogthum Baden enthält : Verordnungen und

Rbekaontmachunge » de» Ministeriums de» Innern : den Schutz
von Vtgeln betreffend ; die Anfuhr von Schlachtvieh qu*

fttatiqi betreffend ; Mt Vietzeinsuhr au » Oesterreich -Ungarn
tzetrefftud .

* Koammetsvögelfau ». Das Gesetz - und Verord -

lueuDdblatt veröffentlicht eine Verordnung des Ministerium »

.de« Innern , woimch alle Arten von KrammetSvögel als jagd¬
bare Ltziere im Sinne des 8 1 Absatz 4 Ziffer 1 des Jagd¬
gesetzes nur mittelst Anwendung von Schußwaffen und nur
in der Zeit vom 24 . August bis 31 . Januar einschließlich
erlegt werden dürfen . Das Einfangen von KrammetSvögel
mittelst Schlinge » oder andere » Fangeinrichtungen ist ver¬
boten .

- - — » " "

Badische Ghvsnik.
* Mannheim , 29 . Sept . Die Nachricht , daß der neue

Rheinhascn bei Mannheim am Montag , den 15 . Okt . l . I . ,
in feierlichster Weise dem Verkehr übergeben werde » soll , ist,
wie der amtlichen . Karlir . Ztg . ' mitgetheilt wird , eine irr -

thüuiliche . Di « Arbeiten an dem neuen Rheinhafeu find »war
soweit gediehen, daß ein Lheil desselben noch im Laufe dieses
Jahres wird in Benützung »enomme» werden können . Aber
die Zeit , bis zu welcher dies möglich fein wird , steht noch
nicht fest und jedenfalls muß dafür ein späterer Termin als
der 15 . Oktober in Aussicht genommen werden .

)( tzlfenz (A . Eppinge ») , 28 . Sept . Hier wurde ei »
22jähriges Mädchen verhaftet wegen Ermordung ihres un¬
ehelich geborenen Kinder .

' Iurtwangcn , 28 . Sept . Gestern Mittag tcaf i»
unserer Stadt eine Anzahl Herren ei» , welche als Delegirte der
einzelnen Gewrrbevereiue bei dem Verdaudstag der deutschen
Gewerbevei eine in Karlsruhe fuiiktionirte » ; es ist nur sehr zu
bedauern , daß der ursprüuglich geplante Ausflug wegen der
herrschenden schlechte » Witterung nicht von alle» Theilnehmer »
ausgesührt wurde . Zweck deS Ausfluges war , den staatlichen
Lehr « »c. Anstalten und auch dem bedeutende » gewerblichen
Betriebe eine» Besuch abzustatten, . und de » Theilnehmern ein
Bild unserer heimische » Industrie vor Auge » .zu führen .
Unter Leiinng der Herren Vorstände bezw. deren Stellver¬
treter wurden die staatlicheu Anstalten einer eingcheiiden 23«-

sichtigung unterzogen und war der hier gewonnene Eindruck
ein sehr günstiger und wurde allgemein größte Znsriedenheit
und Anerkennung ausgesprochen mit dem Bemerken , daß unsere
Schwarzwaldindustrie in ihrer Eigenart den verschiedenen
Industriezweigen unsereL deutsche» Heimathlandes ebenbürtig
an der Seite steht , solche sogar in mancher Beziehung über -

treffe . Gang besonders wurde die exokte Arbeit au den ver¬
schiedenen Produkte » bewundert und betont , daß dies hentzn
tag « nicht mehr überall geboten wird . Hoffen wir , daß dieser
Bssuch auch dazu beitragen möge , unserer Industrie auch in
ferneren Gegenden Eingang zu verschaffen. Die Versicherung
wurde abgegeben , daß der Bssuch sehr befriedigt hat und die

Anstrengungen der Tour vollständig aufiviege ».

Aus de»- rlicside» ; .
Karlsruhe , 29 . Sept .

*t * Ai « Köherkegung des Kauxtöahnyofes zur Be -

seitignng der Uebelstände an den Bahnübergänge » ist seitens
der Bahnverwaltung i» Aussicht geiiomuie» . Wann jedoch
diese Höherlegung erfolgen soll, darüber verlautet noch nichts .

A Kin kritischer Zag ist » ach Falb der 29 . Sep
tember , dessen Wirkungen sich aber erst Anfangs Oktober be¬
merkbar machen werde«.

8 Unfug . I » der Kaiserstraße wurden einem Kauf¬
mann Nacht» die Schnüre des am Hause angebrachten leinenen
Vordaches abgeschuitten .

ß Verhaftung . In der Adlerstraße wurde heute eine
Fra » verhaftet , die wegen Diebstahls und Hehlerei von hier
aus gerichtlich verfolgt wird und sich schon eine geraume Zeit
bald da bald dort versteckt aufgehalte » hat .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Kroßh . Kostheater . Am Dienstag den 2 . Oktober

wird , wie schon gemeldet , der geplante historische franzö¬
sische Opernabend in Szene gehen . Derselbe umfaßt
folgende drei Opern : . Die beiden Geizigen ' von Gretry ,
» Die kleinen Savoyarden ' von Dalayrac und . Djamileh '

von Bizet . Die letztere Oper und da» Werk von Gretry
gelangen an diesem Tage in Karlsruhe zum ersten Male
zur Slufführung , während » Die kleinen Savoyarden ' erstmals
1812 und zuletzt 1829 am hiesigen Hoftheater gegeben wurden .
In Hauptpartien sind beschäftigt : in . Die beiden Geizigen ' :
die Damen Mottl und Friedlein , die Herren Gerhäuser , Rebe ,
Hallego unb Heller ; in . Die kleinen Savoyarden ' : die Damen
Brehm und Noe , die Herren Gerhäuser , Brehm u . A . ; in

. Djamileh ' .- Frau Reuß und Herr Nebe ; die Partie des
erkrankten Herrn Rosenberg hat Herr Peter Müller vom
Stuttgarter Hoftheater übernommen . Am Sonntag , den 7.
bringt die Oper . Der Prophet ' mit Herrn Hauschmanu
vom königl . Theater in Wiesbaden in der Titelrolle und Frl .
Bratanitsch von Wien i» der Partie der Fiber . Dar Schau¬
spiel hat für Freitag , de » 5 .» die erste Wiederholung bei

-Lustspiel » . Der Herr Senator ' angesetzt. Da ! auf den 5 .
November d. I ». fallende 406jährige GeburtSjubiläum von
Han » Sach » beabsichtigt die Gknrraldirektion durch ein« dem-

Badtfche Presse . Nr.- 22p

entsprechende Vorstellung zu feiern , in der » . A . auch der

Nürnberger Dichter selbst zum Worte gelangen soll.

Verlustliste des KriegervereinsUerbmidS .
Militärverein Oppen au . Anton Doll ; er trat »»

4 . Dezember 1873 als Ersatzrekrut in die erste schwere Batterie
zu Rastatt .

Militärverein Heidelberg . Kamerad JakobReutter ,
Saftwirth hier , er trat am 11 . Rovmiber 1867 bei der
5 . Kompagnie de» 2 . Grenadier »Regiments Kaiser Wilhelm
als einjäßrig Freiwilliger i » Die >ist. Reutter machte bei diesem
Truppentheil « den ganzen FAdzug 1870/71 mit .

Beruüschtes .
WttNu , 28 . Wetzt . In einer Zeit , « », « ie jetzt , die

Polen - Feag , wieder « n« »l i» Vordergrund « da« tzatttffch«
Jntereffet steht, wird e» nicht unangebracht sein , einige
Episoden aus dem polnischen Aufstande vom
Jahre 1848 mitzntheilen , aus denen hervorgeht , wie man
schon damals dem jüngst von Bismarck gekennzeichneten Ein¬
fluß , den die polnische Geistlichkeit zu alle » Zeiten auf die
polnische Bevölkerung auSgeübt hat , zu begegnen wußte .
Wiederholt ist eS damals vorgekommeu , daß das zur Nieder -

drückung des Ausstandes bestimmte preußische Militär von
den Insurgenten und Einwohnern meuchlings überfalle » wurde ,
obgleich die OrtSbehörden auf Befragen versichert hatten , daß
im Orte nichts Verdächtiger vorliege . So wurde in Sch ri mm
dar dort eingerückt« 2 . Bataillon deS 7 . Landwehr - Regiments
(Inner ), als es feine Quartiere aufsuchen wollte , von einer
dir dahin versteckt gehaltenen Jnsurgeutenbande überfallen .
Ein Unteroffizier Namens Jacusch , der fich in ein HauL
flüchtete, wurde hinter der HauSthür von der Frau eines
Fleischers durch eine» Beilhieb getödtet . Dar Bataillon konnte
sich nur mit großer Anstrengung und große » Verlusten sammeln
und der Uebersall endete schließlich mit einer Niederlage der

Insurgenten . — In Xivn « hatten die Insurgenten alle
Vorbereitungen getroffen , die militärische Einquartierung des
Nachts zu überfallen und sich aller Waffen und Munition
zu bemächtige» . Der Uebersall wurde jedoch durch ein Dienst¬
mädchen an einen Tambour verrathen , der daraufhin vom
Dache seines Quartiers aus auf eigene Faust Generalmarsch
schlug . DaS Bataillon koniite sich noch rechtzeitig sammeln
und wurde vom Untergange gerettet . Später rückte in AonS
da» Bataillon eine» pommerschen (deS 9 . Colbergscheu) Regi -
meiitS ein , dessen Kommandeur , Major Kroll , in Anbetracht
der erwähnten Vorgänge deu polnischen Pfarrer vor das
Bataillon kommen ließ , um ihm in nachdrückichem Tone zu
eröffnen , daß er für die Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung der Stadt verantwortlich gemacht werde . Zugleich
theilte Major Kroll dem Pfarrer mit , er werde ihm eine
Einquartierung ins Hans legen , die angewiesen sei , ihn , den
Pfarrer , falls das Bataillon durch Insurgenten rc . beunruhigt
werden sollte, sofort aufzuknüpfe » , weßhalb er stets unter
Bewachung gehalten werden würde . — Nirgends soll je ein
preußische» Bataillon , und speziell eine Einquartierung so gut
verpflegt worden sein , wie rS damals in LionS resp . bei dem
obigen Pfarrer der Fall war , auch war von einem Insurgenten
in dieser Zeit nichts zu sehen . — Thatfache ist übrigens ,
daß damals eine Anzahl polnischer Geistlicher , die sich nach¬
weislich au dem Aufstande betheiligt , oder denselben begünstigt
hatten , indem ste den Aufständische » durch verabredete Zeichen
von de» Kirchthürme » Meldungen zukomme» ließen , verhaftet
und in die Festungen Posen oder Glogau gebracht wurden .

28 . Sept . Zwei Detektive - , die im Walde
von Etranschitz einem Erpresser auflauerten , wurden von
Bauern , die sie für Einbrecher hielten , attakirt . Die
DetektiveS vertheidigte » sich mit Revolver » , wobei ei » Bauer
getödtet und zwei verwundet wurden .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 29 . Sept . Der Kaiser hat aus AnVß

seiner Anwesenheit bei den große » Manövern des 1 . und
17 . Armeekorps eine größere Anzahl von OrdenSauZ -

zeichnungeli verth eilt . Der kouimandirende General des

1 . Armeekorps , v . Werder , hat de» Rothen Adlerorden
1 . Klaffe und der kouimandirende General des 17 . Armee¬

korps , v . Le ntze , das Großkreuz des Rotheu Adlerordens

erhalten .
Berlin , 29 . Sept . Prinz Her manu zuSachseu -

Weimar - Eisenach feiert morgen , Sonntag , 30 . Sept . ,

sein fünfzigjähriges Militärdienstjubiläum ,
aus welchem Anlaß ihm zahlreiche Ehrungen und Ova¬

tionen zugedacht sind . Der Prinz lebt seit seinem 15 .

Lebensjahre in Württemberg , wo er 1840 in die Ossi -

ziersbildungsaustalt in LudwigSbnrg eintrat . Am 30 .

September 1844 erfolgte seine Ernennung zum Lieutenant

im 2 . Württembergischen Reiterreginient . Zum Oberst¬
lieutenant avaucirt , vermählte sich der Prinz 1851 mit

der jüngsten Tochter Königs Wilhelm I . von Württem¬

berg , der Prinzessin Auguste . Im Jahre 1879 erhielt
der Prinz den Charakter als General der Kavallerie , am

24 . Februar d . I . wurde er zm » wirklichen General der

Kavallerie befördert .
Berlin , 29 . Sept . Die neue Tabaksteuer ,

die dem Reichstage zugehen soll , wird nach einer Mit -

theilung der Frkf . Ztg . auf der Grundlage des vorjährigen
Entwurfs beruhe » und nur in den Steuersätzen und iu

anderen Einzelheiten , namentlich iu Kontrolbestiumiungeu ,
umgearbeitet sein .

Wien , 29 . Sepl . Ferdinand Mautner -Markhof
und Gemahlin spendeten 20000 Gulden sür Versuche mit

Behring ' s Heilserum - Therapie gegen Diphtheritis
im Krouprinz -Riidolf -Spitale . sFrkf

' Ztg .)
Evsiu , 29 . Sept . An Stelle von Natschowic ist

Nelitko .w znin ArbeitSminifter ernannt . Radolsinwo »

gibt das Justizportefeuille au Peschew ab . — Da »

Kabiuet zählt nunmehr drei Liberale , zwei Konservative ,

zwei Ruffophile und den Kriegsminister Petrow , de»

Vertrauensmann deS Fürsten .
Kiew , 29 Sept . Das Kriegsgericht verurtheilte

38 Personen wegen Hochverraths . Dieselben waren au »

geklagt , 1892 voui Klewer Stabe den DiSlokationspla »

russischer Truppen zu Gunsten Oesterreichs entwendet und

sich verpflichtet zu haben , auch den FartifikationSpUm »»

liefern . Der Hautztangeklagte , Krviatk «w »ki, ei« früh «r «l

Stabsoffizier , wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit iu

Sibirien und 26 Angeklagte zu Zwangsarbeit von 2 bi»

10 Jahren verurthrilt . Die Angeklagten erlitten rin »

zweijährige Untersuchungshaft .
R » M , 29 . Sept . Das Dekret betreffend die Er¬

richtung einer apostolischen Präfektur in der erythräischea
Kolonie wird heute im „Offervatore Romano " publizirt .

Wie vorausgesehen wurde , ist die Präfektur den Kapuziner »

der römischen Provinz übertragen . _

Telegramm der,,Badische» Presse."

Paris , 29 . Sept . Der ehemalige in Gl atz » ege«

Spionage internirte . nachher vom Kaiser begnadige
Offizier Degony wird demnächst wieder als Mach »

beim veneralstab eingestellt .
Pari » , 29 . Sept . Die hiesige Ausgabe de-

Rew -Pork Herald veröffentlicht folgendes Telegramm
aus Shanghai vom 28 . Sept . : 3 « der chinesischenArmee ,
welche den in Hamen vordringenden Japanern Wider -

stand leisten sollte , ist eine Revolte ausgebrochen . Die

Soldaten haben alle Waffen zerstört Es herrscht eine

schreckliche Panik in Peking . Die Lage China ' s ist als

eine verzweifelte anzusehen .
London , 29 . Sept . Die „Times " meldet aus

Hokohama , daß die Ordres für die zweite japanische
Armee , die 30,990 Mann stark ist , noch geheim ge¬
halten würden . Die japanische Armee in Korea mar -

schirt in Eilmärschen nordwärts . Man erwartet seitens
der koreanischen Bevölkerung keinen Widerstand .

London , 29 . Sept . Eitler Reutermeldung aus

Shanghai vom 29 . Sept . zufolge ist das Gerücht ver¬
breitet , Li -Hung -Tschang sei die Erlaubniß ertheilt
worden , aktiv an den Kriegsoperalioneu theilzu -

nehmen ; derselbe werde sein Hauptquartier in Lutai

aufschlagen . Die Chinesen sollen Korea geräumt und

sich 39 Meilen westlich des Jalufluffes konzentrirt
haben . Zahlreiche chinesische Truppen sollen desertirt
sein, da es ihnen an Waffen und Munition mangelt .

Yokohama , 29 .lSept . Die Bevölkerung ist für

Fortsetzung des Krieges und , trotz aller Hindernisse ,
für entschlossenen Angriff auf Peking . Die Kriegs¬

kosten werden unverzüglich durch das Parlament ge¬
nehmigt werden . Fortwährend gehen Verstärkungen ab .

Shanghai , 29 . Sept . Der Kaiser beabsichtigt ,
alle Mandarinen und sonstigen Führer , einschließlich
Li -Hung -Tschangs , abzusetzen.

Telegraphische Kursberichte
vom 29 . September .

Nraeekstert a . M
4°/, Deutsche Reichsanl . 105 .70
3°/» „ . 94 . 15
4°/o Preuß . Consols 105.60
3°/° „ „ 93 .80
4°/« Bad . St . -Obl . i . G . 103 .35
4°/» i. Mk. 105 .05
5% Italien . Rente 82 .90
5% Griech. E . B . 32 —
4% „ Monopol . 36 .40
4% Oest. Goldrente . 101 .30
4 Vs 0/# n Silberrente 81 . 10
57 » „ 1860er Loose 125 .40
47 ' °/ ° Portug . St .-Anl . 38 .20
37 » « . 26 80
47 » Russen 8o .50
47 » Spanische Ext . 69 .—
57 ° Zolltürken 101 .10
17 » Türk . Obl . 25 .80
47 » Ungarn 99 .90
57 ° Argentinier 50 .05
6°/» Mexikaner 65 .10

Tendenz : fest.
Krankst »»» a . 9t

Oest . Credit -Akt .
Disconto -Commandit

Berti « .
Credit - Aktien
Berliner HandelSges.
Lombarden
Bochumer
Disconto -Commandit
Darmst . Bk.

Offiz . Schlußeoerrse . 2 Uhr.
Berliner Handelsges .-Akt. 152 .80
Darmstädter Bank- „ 153 .80
Deutsche Bank- „ 171 .60
Disconto Com.- , „ 203 .50
Oesterr .-Ung. Bank- „ 853 .—

„ Länderbank « „ 216 .50
,, Credit - , 302 .37

Hessische Ludwigsv .- „ 118 .40
Oesterr. Staatsb .- „ 297 .37

„ Südbahn - , 92 .70
Gotthardbahn - „ 107 .70
Schweizer Rordostb .» „ 131 .60

* Central - „ 14080
„ Union- » 96 . 10

Nordd . Lloyd 93 .70
Gelsenkirchener 167 .40
Harpener 148.10
Laura - 129 .50
Valuta London 20 .355

„ Paris ' 80 .8»
« Wien ' 164 .—

PrivatdiScont » 2 —
Napoleons 16.10

Schlttftemerse .
303 .371 Staatsbahn
203 .961 Lombarden

Rachbörs «.
224 .70 Hibernia
152 .— Dortmunder

45.62 Deutsche Bk.
145 .— Staatsbahn
203 .70 Harpener
153 .87

Uhr.
298 .25
292 .75

2 Uhr 80 Min.
139.-
67 .50

172.—
149 .87
153 .50

Pari « . 12 Uhr 20 Min.
37 » Rente 102.63 Rio Tinto 393 .70

Spanier 70 .70 Egypter 524 .37

Banque Ottomane 676.25 Portugieser
Italiener 83 .50 Suez 29 .30
Ungarn 100 .-

Iterichtiguug . Kathreiner '« Malzkaffee - Fabriken i*

München theilen uns mit , daß sie aus der Dretdener Inter »

nationalen Ausstellung für Nahrungsmittel , Lollternihrung
und Armeeverpfleaunq auf ' ebe Prämiirung verzichtet haben .



' c Schwel » . DamenwSsche - Versandthaus & Fabrikation Neuhausen eröffnet im September eine Zweig fabrikation für Deutschland , io SiOjUli” * ~ ~
Frauennaahthemden Hk . 1 .80, Morgenjacken Mk. 1.40, Damenturnen Mk. 1 .—,„ Unterröcke waiss Mk . 1 .10, Kissenanzüge weiss Mk . 1 .10, alles eigene Fabri¬kation & guteWaare . Kr »t # s Schweiz . DauienwüschcVerMadthail ,

- s ' e acnwei « . uamenwasche - Versandthaus « Fabrikation Neuhausen eröffnet

Skt-fiok« nir Mk. 1.80, f r&uiahesdtB °°r Mk. 1.1' • NC* Kein « Hausfraa yertlame Muter zu verlangen , Niemand kann gleichgute Waare billiger liefern ! ( 10379.10.4) R . A . Fritzsche , Singen am Hohentwiel .

Bekanntmachung .
Die Leistung des Ge¬

schworenen - unfe Schöffen¬
dienstes für 1895 betr .

Nr . 10064 Die Urliste für den Ge¬
schworenen » und Schöffendienst liegt
vom Areitatz » 0« 5 . HW Freitag
Nett 12 Oktober V. Js . auf dem
Sekretariat 11 de ? Stadtrath » (Zimmer
Nr . 19 de? Rathhauses , parterre
gegen die Hebelstraße ) zu Jedermanns
Einsicht offen.

Dies wird mit dem Bemerken be¬
kannt gemacht, daß etwaige Ein¬
sprachen gegen die Richtigkeit oder
die Vollständigkeit der Liste innerhalb
der nämlichen Frist schriftlich oder
zu Protokoll der Bürgermeisters er¬
hoben werden können .

Karlsruhe , den 93 . Sept . 1894.
; Der Studtrat .

Krämer .
1586 .2.1 Zimmermann .

Tmu - Gesetlsikast
Karlsruhe

Jeweils DieuStng tt . Frei¬
tag Abend von 8—10 Uhr
Turnen der aktiven Mitglieder
und Zöglinge in der Turnhalle
des Realgymnasiums . —
Schulstrabe . — 1013

Decorations-
Blumen,

welche etwas gelitten haben ,
verkaufe ich , so lange der
Vorrath reicht , zu

20 Pfennig
das Stück . 11621 .2. 1

L. Ph. Wilhelm,
Kaiserstraße 205 .

Für Jäger.
Englische Pürschschuhe aus

Leder mit glatten Lummisoklon in
allen Größen liefern billigst
Aretz & Cie .,

2 120 beliebt, u. urkoin. Couplets
» m. Noten , Baron Mikosch, Kü¬
hlender 1895, ' / , Dtzd . h . origin .S bilder, ff- Dtzd . Humor.

>rt ., ' / , Dtzd . ff. Gratu -
» lationSkart . zuf. 0,90 Brfm . all .
fLänd . frco . R - Ksrper , Jnva -
! lidenstr . 163, Berlin . 11573

Bekanntmachung.
Unsere beibeu Geschäfte , Amalienstr .

63 u. Kreuzstr . 17 sind an Sonntagen
geöffnet von Morgens 6 bis 9 Uhr u .
von 11 bis 4 Uhr Nachmittags . 3. 1

Molkerei Butterblume .
11623 Der Verwalter Register .

Fleisch - Extract
Untr Altthrchltem Prstektsrate

Sr. Mrjeßät de« Kßisers
Vlil. Marienburger

Eeli - Loiterie
. J

50 »

LOO
2 ( U |

CarlHeintze ■»««

Iieyung = =
am18. u . 1S. HKtoöer1894.

Loose zum Planpreise , ä 3 Mk .
(Porto und Gewinnliste 30 Pfg .
extra ) empfiehlt und versendet
der General -Debit ft

&

S0 OOO
15000
6000
3000
1500
OOO
500
150

Berlin W .,
» «>« «»

Unter lenLinien 3, Hotel Royal . lOOO
Bestellungen aufLooscwerden ■■ 1 >

auf Wunsch unter Nachnahme

S0000
- 50000
- 15000
- 12000
- 15000
- 18000
- 50000

50000
50000

-00000
- 50000
- 15000

v- rsa„dt . 11361 .8 .3

50
15

Hark 575000

Cmpfeliltntg .
Vorhänge jeder Gattung , Kerrrn -

« . Damenwäsche werden schnell n . schön
gewaschen u . gebügelt 11. köu . - sogleich
mehrere Töchter die sich im Fein-
bügeln misbilden wollen , in die -Lehre
trete « bei

Frau ES . Kohlundy
11609 Feinbügelaeschäst ,

IkrKek 20 , Serienbau pari .

An Stelle des keinen Nährwert !) enthaltenden Kaffees oder
Thee3 sollten Kinder und Erwachsene , Gesunde und Kranke , körper¬lich oder geistig hart Arbeitende , insbesondere Magenleidende ,Nervöse Blutarme

KASSELER HAFER-KAKAO
gemessen , der von allen ärztlichen Autoritäten (Geh.-Rath K n s s-
m a u 1 etc . ) empfohlen wird . 9292*

Kasseler Hafer -Kakao Ist nur in Gartons von 27 Würfeln zum Preise vonMk . 1. — in allen Apotheken und ersten Geschäften erhältUch.
Er sättigt und kräftigt , erhjiht die Lebensenergie , bewirkt bei

fortdauerndem Genuss wesentliche Zunahme des Körpergewichts
und ist unersetzlich für Magenleidende und Erholungsbedürftige .

Kasseler Hafer -Kakao -Fabrik
Hausen «L Co . , Kassel *

BERLIN , NW. 7.
oroHiegn - Str.32.ggJCESSliltll ikent-_AvonnemenLs-Kinl'aöimg.

Ter Dberbck Viehzüchter unb ftitoirty
B91 Organ der Zuchtgenoffenschaftei» DWwird jedem strebsamen 8a « dwtrth Und Biehzüchter zum Abonnement

empfohlen ; ebenso den BiehhSudler «, - Exporteuren , de« «uudw . Ber -
eine « und Senoffenschaste ».

Aboimemetttspieis pro Vierteljahr 85 Pfg . frei ins
Haus geliefert .

Bestellungen nehmen alle .Postanstalten und Postboten entgegen .Der „Oberbadische Viehzüchter" erscheint alle 14 Tage im Umfange von 4 bis
12 Seiten in Meßkirch (Baden ) . (Zeitungspreisliste 1833, Nachtrag 1b.Nr . 4797 a) .

Aus seinem Programm verzeichnen wir folgende hauptsächliche Punkte :
Aufklärung und Belehrung über das Genossenschaftswesen. — Ueber - Honette
Viehzucht und Ernährungsweise des Jungviehes . — Ueber Ausstellungen ini
In - und Ausland . — Prümiirungen und Biehschauen. — Vorzüge der Simmen
thaler Rasse. — Rassenzucht. — Zuchtmaterial . — Ueber die hauptsächlichsten
Viehkrankheiten. — Konkurrenz. — Absatzgebiet . — /Transportbedingungen und
Verordnungen der verschiedenen Länder . — Mittheilungen auä dem oberbadischenVerbandsgebiet — Aus den weiioren Zuchtgebieten Badens und des Auslandes ,oweit das Simmenthalcr Vieh gezüchtet wird . — Interessante Anregungen
Viehhandelsberichie, Verzeichniffe der Genossenschaftsmitglieder, der Obmänner
und Direktionen . — Marktverzeichniß. — ViehverkaufS -Liste . Fragekasten.— Feuilletons und vermischte Nachrichten u . s. w. 10962
% W f $ 1? <1 ^ £ streit bei der großen Auflage der Zeitschrift weitest

Verbreitung bei billigster Berechnung.

Reuen fützn

Apfelwein
Prfvat -IQi&tMndimg .

Damen finden bei strengster Dis -
beetion und bester Verpflegung Auf .
» ahine bei

Frau Ullrioh , Hebamme ,
MM * Dvnglaästr . 20 , Karlsruhe . » Bad . Presse "

per Liter 16 Psg , faßweise billiger ,
owie Tafel -Obst und

Sauerkran t
per Pid . 8 Psg . 11618

Echwane « straffe 18 im Laven .

11398 fcaß

Auswärtigen Bestellern diene zur
Nachricht, dass die Einsendung eines
Haarfarbemusters genügt , om einen
passenden Zopf, Zopftheil etc . zu be¬
ziehen . Maass-AnleitungfärPerrücken.
Toupets , Scheitel franko . Nicht-
konvenirendes wird anstandslos um-
getauscht oderder Betragrückerstattet.

XL Bieler, Perrückenmacher .Karlsruhe, Kaifterstrasse 223

Visitenkarten
gestellt in der Buch -Druckerei der I

t» Pf . netto hm UFJ
8 , BiciicNyouia

5,50 M . , 4 '
z Pf . ®utf «r 4 V» Honig Alt

6 .8b, K . ßrimer , Breslau , KaUsplatz .

I
iikr»r>i A wird von Gejuuden und Kranken jedem ander»
MA (abl <s !A zu 18 und zu 8 Pfennig Fleischextrakte vorgezogcn . Zu haben bei Gast .Rösler , Friedrichsplatz. _ 10181

Gänselebern
>werdm fortwährend anadfeuft !
111360 « rbpri » re » stv« 21 2 . St .

ZtcktMlMRRz
durch den verband Deutsche » Haud -
lungs -Gehilfeu zu Leip - ig . Ge¬
schäftsstelle Frankfurt tu Mai « ,
Schäfergasse 1 . Fernsprechanschluß
mit Frankfurt 1515 . 10258.5 .6' ' . lUi.

Kellnerin , Köchin, ,
Büffeldamen , Lad-.

'
few nerin , Zimmermäd¬

chen , Köche , Kell¬
ner und Diener
finden und suchen
Stellen . Personal —

für Hotels u . bessere Stände empfiehlt
das Haupt -PlacirungS - Burea « von
S . Tröster , Krcuzstraßc Nr . 17 , nächst
dem Haupt -Bahnhof , Karlsruhe . 7788*

Mädchen -Gesuch, i
Für svfvrt wird ein braves u »d

fleißiges , jüngere » Mädchen , am lieb¬
sten vom Lande und evangelisch, zu
einer kleinen Beamtenfamilie gesucht.

Zu erfragen Hirfchstr . 75 , 4. St .
Lehrmfidchen - Gesuch .

Ein Mädchen aus guter Familie ,das enischlossen ist, daSKleidermache «
gründlich zu erlernen , kann sofort ein-
treten . Näheres Kaiserstraße 187,
Hinterhaus , 3. St . 11626

KiMe - Gesuch.
Ein junger Manu , fleißig u. solide,

gelernter Konditor , der eine Saison
als Koch in einem Baden -Baden «
Hotel thätig war , sucht Stellung in
einem besseren Hotel als 2. Koch .
Es wird mehr auf Gelegenheit zur
vollständigen Ausbildung als aus
hohen Lohn gesehen.

Gefl . Offerten unter Chiffre F . W.
11597 an die Expedition der »Bad .
Presse " erbeten .

Stelle-Gesuch.
Ein in der Dreherei , Schloss« «?,

Fraisei ei» im Werkzeugbau praktisch
erfahrener Mann , welcher längere Zeit
Werkmeister gewesen, mit dem Accord«
und Lohnwesen Bescheid weiß , sucht
anderweitig Stelle , als Vorarbeiter -
Aufseher oder Magaziener .

Adreffen enb A . B, Nr . 11571 be¬
fördert die Expedition der „Badischen
Presse ".

Lehrling gesucht.
In unserem Druckerei -

Ges ch äf t wird ein Lehrling
angenommen . Derselbe er»
hält gleich Lohn .

Näheres in der Expedition
der „Badischen Presse ".

Stellung erh. Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen -
AuSmahl . Kaurier .Berlin -Westend. '" "

Wohnung zu vermiethen .
iüauprechtstrasse Nr. 4.

Schöne gesunde Lage. Parterre
oder 4 . Stock . 4 Zimm « , Küche .
Keller , Mansarde , Gas , Wasser und

' Hofraum . 11307*

Ws«- I«l AWMtk
mit Klavier und Schreibtisch nu ein
oder zwei Herren zu vermiethen .
11593 .3 .1 Brrnhardstr . 17 . , 3 . St .

Für Einjährig-
sind schön möblirte Zimmer billig
im Hotel Tannhkuser zu vermiethen .
11423 .103 Jos . Kritsch .
Möblirtes Zimmer zu

vermiechen .
Ein großes Zimmer mit frei«

I Aussicht ist aus 1 . Oktober billig z»
vermieibcn .

Näheres Hirschstraße 87, 2. Stock»
rechts .
$yiüi 'fleifti 'of)e 21 , 2. Stock , tu - 1

schön möblirtes Zimmer «io >.
Oktober zu vermiethe ». Utäi

Wer a«s
erster Hand
feinste Tuch - , Buckskin -,
Cheviot -, Kammgarn-
Paletot - u. Joppeu -
stoff« zu Original -Fab¬
rikpreisen kaufen will ,
versäume nicht , unsere
reichhaltige neue Muster -
kollection zu verlangen »
die wir auch an Private
sofort frei versenden und
geben damit Gelegenheit ,
Preise u. Qualität mit
denen der Konkurrenz zu
vergleichen . — Gleich¬
zeitig erste Bezugsquelle
für Schneidermeister und
Wiederverkäufer . 10010

Tuchfabrikanten
Sprembergi N. - L.

Von kautionsfähigen , jungen Leuten
wird eine gut gehende

t = oif .
gesucht, in der Stadt oder auf dem
Laude . Offerten unter Nr . 11616 an
die Expedition der „ Bad . Presse " er¬
beten. 2 .1

1

Pianinos , Flügel
und 11351 .6 .9

Harmoniums
in grösster Auswahl und
za billigsten Preisen

zu vermiethen ,

H. Maurer , Pianolager,
5 Friedrichsptatz 5 .

Jmitirte
Ciü' lljniifiiiiiiiiiiiiiii
sowie eine kleine Drogeusammlung
sind zu verkaufen . 11594 .3 . 1

Näh . Bernhardstratze 17 , 3. St .

Billig zu verkaufen
sind zwei gebrauchte Betten , neue u .
gebrauchte Roste u . Matratzen , zwe >
größere Kiuderbettladen , eine Kinder -
Schaukel , verschied. Tellerschäfte , v« -
schied . billige Sophas , neue und ge¬
brauchte , um jedes aimehmbare Gebot .
! 1619 Kaiserstr . » . 2 . Stock .

Zu verkaufen
ei» sehr schön er . rittiahiger Schweins¬
fasel bei Friedrich Oberle K»,
Ziimuermaiiii tu Lirbotsheim .



edtt 8. » adlfche Presse. Nr. L

kuwiuos, Flügel, Harmoniumsvon Bechstein, Berdux , Blüthner, Neumeyer, Rosenkranz, Scbiedmayer, Schwächten und andere bewährte Fabrikate .
am billigsten das Pianolager und Versandthaue H » 1ME £ LXXX !*^ 9X *9 Karierub * ) Friec
platz 5. — Bezugsquelle I . Ranges . — Gegründet 1S79. — Preise von 450 Mk . an. Kataloge gratis und f

Mesoste Zeitung der Hohenloi

ohenloher Tagblatt
Allgemeines Anzeige! Srttembergl

ehwäbische Presse
Gleichmässige Verbreitung in 'Württemberg und den angrenzenden Nach- Erscheint 4mal wöchentlich vom 1. Oktober ab zum Preise von nur 80 P%.

barstaaten . — Billigstes Insertions -Organ! Im Oberamtsbezirk Oehringen und im übrigen Württemberg 90 Ptz . frei zu-
Die siebengespaltene Petitzeile nur 5 Pfennig gestellt durch die Post .

Abonnement« vierteljährlich im Oberamt Oehringen 1. 50 Mk. bei der Post und Anzeigen ) die siebengespaltene Petitzeile 10 Pfennig
bei unseren Agenten ; ausserhalb des Oberamts bei der Post 1.80 Mk. ’ finden weiteste Verbreitung . 10951 .3.1

Einzige Zeitungen WOrttemberge mit tiglichen Illustrationen I .. ... ——
Billigste Insertionsorgane Württembergs . — Sämmtliehe Anzeigen der „Schwäbischen Presse“ wer den gratis in das Hohenloher Tagblatt “ aufgeaonunea.

Gottesdienst .
Vgmetgg de « Sv . September .

« Sau ». Ttehtgemeiutze .
7.9 Uhr Gtadttirch « : Militär -

aotteSdienst : Hr. Dekan Dr . Z i t 1 1 1,
9 Öhr « wftadMrche : Herr Stadt -

pfarrer Mühlhäußer .
*/*10 Uhr Oleine Lieche : Herr Stadt -

vikar Braun .
10 Uhr Schlsftkirche : Herr Ober-

hofprediaer Dr . Helbing .
10 Uhr StabtNeche : Herr Stadt¬

pfarrer Laengin
7 *12 Uhr PfründehauSkirch « : Herr

Stadtvikar Braun .
4 Uhr » lein « Lieche : Herr Hilfs¬

prediger Dr . Ha r t m a n n.
ffBriftftilfByftt r

7.13 Uhr CtahNirche : Hr . Stadt¬
pfarrer Mühlhäußer .

7«12 Uhr ftlrittc Kirche : Herr Ober¬
hofprediger Dr . Helbing .

Wecheugatte - dlenst Donnerstag
den 4. Okt , Abends 8 Uhr, in
der Meinen Lieche : Herr Stadt¬
vikar Braun .
Sudwig -Wilhelm -Krankenhei « .

5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr
Hilfsprediger Dr . H a r t m a n n.

Eintrittskarten sind Kaiser -Allee 6
und Gartenstraße 47 zu erheben .

Diakonisteuhanskirche .
EamStag den 29. <5ept „ Abend- 7«8

Uhr: Herr Walter .
Saunt « den 30. Sept ., Vormittag «

10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends 7Ä Uhrr Herr Pfarrer

Walter .
Etmugelych «Kapelle 9e- Kadetten -

baufed .
10 Uhr Gottesdienst ; Herr Pfarrer

^ psmaäikche « otteSdieufte im
« adtchetl Mühlburg .

7 .10 « hr VormittagSgotteSdienst 7»2
' ' re : Herr Gtadt -

bing .
_ gottesdlenst Donnerstag

de» 4. Okt., Abend , 7 Uhr ; Herr
Stadtpfarrer R . H e l b i n g.

7 .12 Uhr Gvuuta - Sschuler Herren¬
straße 62.

5 Uhr videlßtuude Im BersammlunaS-
faal Herrmstraße 62 : Herr Stavt -
mifstonar G l ü « k i n.

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstnnde .
Evaugeiifch - lacheeifche» « otteS -

dienst Friedhofkapell «, Waldhorn¬
straße, Bormittag - 10 Uhr :
Herr Pfarrer Scriba .
Katholische Stadt - Gemeinde .

Hanptkirche (St . Stephan ).
6 Uhr Frühmesse.
7.8 Uhr HI. Messe.
7 .9 Uhr Militärgottesdienst : Herr

Divisionspfarrer B e r b e r i ch .
7.10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

geistlicher Lehrer I e st e r.
7 .12 Uhr Kindergottesdienst: Herr

Deka » Benz .
7,3 Uhr Ehrtstenlehre.
3 Uhr Vesper .

Tt . Bincenttus -Lapelle .
8 Uhr Amt . t t
NB . Am Montag anfangend ist den

ganze,» Monat Oktober hindurch —
jeweils .Abends 7,6 Uhr — Rosen -
kranzandacht.

Liebfranenkirche .
6 Uhr Frühinesse.
7ry KindergotteSdrenst: Herr Kaplan

Schultheiß .
7,10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Kaplan Link . _
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
7,3 Uhr Corporis Ehristi-Bruderschaft.
Katholische Kapelle des Kadetten¬

hanse - .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Divifions -

pfarrer B e-r b e r i ck.
Et . KÜsnzisku - han - , Grenzstr . 7.

Uhr hl. Messe .
Gt . Beter - and « anl - firche

(Gtadttheil Mühlburg .)
7 und 8 »Uhr AuStheilung der hl .

Kommunion.
S Uhr Frühmesse mit Generalkom

munton der Christenlehrpflichtigen.
7 . 10Uhr Hauptgottesdienst mit Segen .t Uhr Christenlchre.
74 Uhr Sakramentale Bruderschaft.

(Alt ) -Katholische Stadt -Gemeinde .
8 Uhr Klei«« Kirche : Herr Stadt¬

pfarrer Bodenstein .
EvangeUsche » emeiuschaftr ziouS -

kirchie, Äeiertheimer Allee 4 : Vor¬
mittags 7»10 Uhr und Nachmittags
7.4 Uhr Predigt .

Methadistet
^

emeinder im Betsaal

Sonntag Borm . 7,10 Uhr Predigt .
„ „ 11 „ KindergotteS -

. Nachm. 5

. Abendjl 7*9

Montag Abends 7*9

dienst
. Predigt .
, Versammlung

f. Jünglinge
u. Männer .

, Gebets - Ver¬
sammlung.

Mittwoch . 7.9 . Bibelstunde.
Am ersten Sonntag im Monat

Abends 7*9 Uhr remperenz-Versamm-
Jung vom Verein des blauen Kreuzes .

Mariorabe ».
Enfllih Service «

are hold in the Chapel of tho Ludwig
Wilhelm • Krankenheim, Kaiser-Allee ,

on Sundays at 11 a .m.
H. Communioa at 8 a. m . on 2nd,

4th and 6th Sundays on other Sun¬
days after Morning prayer .

Tho Ghaplainey is in Connection
with tho Society kor the Propagation
of the Gospel.

Chaplein, lioensed by the Bishop of
London, fiev. O. Kiez , Ühlandstr. 13.

11550 Hoher 8.2

Feiertage
wegen

Ist mein Geschäft

am

Montagen I. Oktober
und

DieBStagden2 . Oktober
geechlosses .

F. Idstein ,
Eierhandlung,

Hebelstr. 1 u . aufdem Markt.
Telephon Nr. 294 .

Dienstag Abend 7 Uhr ist
wieder geöffnet .

Decimalwaagen
in jeder Tragkraft ,

Säulen- und Tafelwaagen
in allen Grössen und Ausstattungen,

sowie 9808 *
Gewichte aller Art,

geaicht , in bester Qualität empfiehlt
zu billigsten Preisen

Herrn . Brand ,
Waagenfabrik,

Karlsruhe ) Bahnhofstr. 82.

©önfclcberti
werden fortwährend angetanst Kreuz »
strafte IO, eine Stiege hoch, bei der
kleine» Kirche. ' 1383*

Restauration Gerstenäcker,
K-pellenftraße 58

(vormals Insel Helgoland ).
Einem verehr!. Publikum bringe ich den Ausschank de« Hochs. Aammerer'schen

Leger - und chrpottSie» , sowie prima Meizeabier in empfehlende Erinnerung .
Gleichzeitig mache ich auf mein neu eingerichtetes Nebenzimmer mit separatem
Eingang noch besonders aufmerksam , das einem Verein ein gemüthliches
Heim bieten würde.

Weiterhin empfehle hochfeine reine Igeln « auS erster Hand , Satte
und » arme Speise» in reichhaltigsterAuswahl zu jeder Tageszeit, aufmerk¬
samste und reellste Bedienung zusichernd.

Indem ich mich besten» empfohlen halte, zeichne 11620 .2.1
Hochachtungsvoll

früher fangjähriger tzberSellner t« der Nahnhostestanratto » in Pforzheim

Mein Lager in allen Sorten

Schuhwaaren für Herren ,
~

und Kinder
ist für die Kerbst- »nd Muter -Saiso « aufs Reichhaltigste ausgestattet und
halte mich bei Bedarf bestens empfohlen. 11624 .13.1

Hlcesse Bedienung . Ailligst « Preise .
AchtungsvollChr , Bock , Schuhlager,

Kaiserstrafte 82.

Erscheint E » e m * »m litt» !* Dte Erben *
bei verstorbenen, rühmltchstbekannten. Patent »« iIber ' .Sest«S».F,brtk,ntea fi . 0 . Sohtihlsr
benuftragtm mich, ba» noch vorhandene Lager moderner „Faden"-Musten« eräthe
schnellsten » j « realistre », weshalb, ich dasselbe ,u folgendenfabelhaften Preisen in ein-
zelnen V, DH». Sorten »der t» folg. Zusammenstellungmlt und ohne stuis ausoerkavfe:
« Pad -Silb .-rafelmeffer echte llllnae
6 Pat .-SUb.-Gadel » (Forten)
« Pat, -Silb .-Eßlöffel . . .
ö P - t- Stlb .-« affe« öffel . .

-HUsUiiiinrnjirut
i« n )

• . 3,50 l
. . 3,ro ?
. . )

pat.»SIIb.-Deffertmeff«r , echte Mtng« ,
stat..Sllb - Mefferb«uk» .

1,35
1,50 .

Liefe 24 Gegenstände mit Etui
(innen Plüsch f. M . IS,SO, post-

frei 9» . 13,—.

Bvrsenannte 36 Gegenstände mit
Etui Bt. 17,60 , hostfret 8». 18,- .

pat -Süb ^Deffettaabel »
ß- t.-« Ub. Deffe»ttoffel .

VL 1,75 ) Sämmtllche oben erwähnte *6 Eeg«
. , .75 / ff. « tut « . 33,- poftfr.

Pat .-SüS ..r »a«chtrm«ffer und -Enbel Paar M. 5,50 , tn «leg. « tut M. 7,ro.
Borräthlg find noch :

Pat .« llb.,Si >»»e»vorlcger . . . p. Stck. M. l ^ O
Pat.-etlb ..« emüfelöffel
Pat..SUb.-« uff« ui» .» a»tl . . . .
Pat.-Etlb .-Lheestrbr, mit « rtff . , „
P-t.-Etlb .. Lsm»vtlöff«l . . . . ,
Pat.-Ellb .-Meaage, ith . m. gefchliff.

Senf-, Salz- ». Pfefferflacon . „
Pat.^ tlb.-SaI,lSffelchen 30 Pf, Seufläffel

« enfo wird der noch geringe Vorrath geräumt an :

V
l, -
0,76
0,60

a,-
o,so

da»
» a» »Patent ^ IIber - ist ein
. - Metall,
feinenSilbereffektnie verliert u.
ui Hotel» re. fett vielen Jahren

tn « edrauch ist.
Behandlung wie echte» Silber.

Für nicht Zusagende»
sende erhaltmen Betrag retour.

Vklllht -„NMt -Silllll -Kllffn -SMlll"
bestehmb au» : (

zu kern stannrnb ^biNigm Preise mm I
1. lo, —, |- 7. 16,- . t

Ml .

ltsffeekaune ( ,u 8—g raffen Inhalt
« ahumtopf ( tnnm echt vergoldet)
Znikerdosc (runde» moderne» Format)
reich gravirte » Tadlet .

« « egenstänbe wie oben jedoch blo» 3- * Taffm
Inhalt , Preis Di. , 0, postfret tml . lltstchm S». li .

franko » Istchen «nd Porto m »,

„Vijou^-Service
eimtln erhältlich: Pat .-SIId.-Thee- ob. « afferkauue (» Perf .) M . 7, (» Perf .) « i. ».

G . Schllbkkt , Kali « V . 41, KizMafstch 134, | if I.
»kur einige ksa dm überaus dielen SiachdestellNugm:

Gräfin ääerri , München.
Gräfin kkalereuth , Warmbrunn .
Frau Direkt . Lang , Karlsruhe.
Frau Geheimrath und Kammer -

Herr t>. Bloedau , SonderShaufen.

trau Juftizrach Müll«, Kiel.
upermtend . Lohmauu , « otzlar.

Landgerichtsr . Nuappmey « , Bielefeld .
Maj . v . Strombeck , Dresden-« .
Fra » d . Aberero », Lütjeburg.

Derfteigevlttlg einer Geschästr
mit Pcnfionseiurichtunll tu Badenweiler.

"— " @ cmcifi Beschlusses des Glanbigerausschusses wird das zur
Koiikursmasse deŝ j Kanfmaiins Josef Schindler in Bade «l !«lt II
Weiler gehörige Hans nebst Inventar (Haüseinrichtungsgegen

^ släude und . Waarcnlager ) im Ganzen am
Mittwoch den 3. Oktober d. I . , Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rnthhause in Badenweiler unter sehr günstigen Bedtilgungen
öffentlich versteigert.

Die Gebäulichkeiten liegen an der besteil Geschäftslagein Badenweiler
und bestehen in einem dreistöckigen Hallptgebäude mit 2 Kellern und einem
zweistöckigen Nebengebäude. I », Hauptgebäude befinden sich zwei einge¬
richtete Ladenlokale und ein Speisesaal und in beiden Gebäudm 31 voll¬
ständig möblirte Zimmer . Die Einrichtung ist so gut wie neu.

Anschlag der Gebäude . 60,000 Mk.
der Fahrnisse einschl. der Ladenwaaren 11,000 ,

Das Inventar kann bei dein Unterzeichneten Konkursverwalter jeder¬
zeit eingesehen werden.

Britzlngen , den 18. September 1894.
Der Konkursverwalter :

A. Stecher. 11443

werden billig und rasch angefertlgt in der
Bnchdrutkerei der „Badischen Presse ".

__ . . iS
zu erwerben, zu erhalten und
zu vermehren, ist ohne fach¬
männischen Rath schwer. In
diesem Sinne ist daS „Neue
Finanz- und verloosunasblatt
(28. Jahrgang ) von A. Dann
in Stuttgart die lohnendste
Geldausgabe. Wer eS weiß,
wie da» Blatt durch Winke ,
Warnung und Rath sowohl,
als durch sollst, und correcte
ZiehunaS- und Restantenlisten
schon oft ein Vermögen einte*
bracht oder erhalten hat , der
wird und bleibt zeitlebens
Abonnent desselben. So wie»
dasselbe u. A. zum Kaufe hin
auf 47- Türken bei 757°. letzt
917« ; 37, Oesterr. Staatsb .«
Prior , bei 787« , jetzt 867. :
österr. Credit bei fl. 265 — ,
jetzt fl. 295. —; Wiener Bank¬
verein bei 1057, , jetzt 1157» ?
Aschaffenburger Maschiilen -
pap .-Fabrik bei 607» , l^tzt
1307, : Chcm . Fahr . Gries¬
heim bei 180 sT, jetzt 250 ;
Gotthard bei 1457° , jetzt 1707«.
Probeabonnement viertehahrl .
M . 2.— bei jeder Post sub
Nr . 4728 oder bei 10991 .3 .1

A. Dann , Stuttgart .

Zch fnche
für ein . Verwandten, 28 I . alt , Essen -
bahnbeainter in sich . Stell , ein geb.
Häusl, u . wirthschaftl. erz. ev . Mädchen
au» guter Familie mit einig, w
mögen . (Waise ob. alleinstehendo
Mädchen bevorzugt.) Ernstgein. nicht
anonyme Anträge wo möglich mrt
Photographie zu richten «nt. Chlffre
0 . G 11582 an die Expedition der
„Bad . Presse ". Str . DiSkr. 11582

Hckch - Gksich.
Ein aebild. Fräulein , Ende der 30

I ., Vermögen 12000 Mk., wünscht
sich mit einem Herrn , entsprechenden
Alters , in annehmbarer Stellung ,
lWittwer nicht ausgeschlossen ) zu ver¬
ehelichen. Ernstgemeinte, nichtanonymo
Offerten mit Angabe der Verhälttliffe
zu richten unter Nr . 11584 an die
Expedition der „Bad . Press«." 2 .1

Berireter-Gesych .
Ein leistungsfähiges Haus Süd -

deutschlands sucht für den hkefigen
Platz einen tüchtigen Vertreter für den
Verkauf seiner echt gebrannte »
Wassergegen entsprechende Provision.

Anfragen sind unter K. 9705 ati
Rudolf Mosse Frankfurt a. SK.
zu richten ._ 11418.2.2

EL I a vierunter rieht
wird gründlich ertheilt »on rin«
vorgeschrittenen Schülerin de» Konser¬
vatoriums , die Stunde zu 80 Pfg .

Offerte» nimmt die Expedition de»
„ Bad . Presse" unt . Rr . 11462entgegenx

Gelegenheits - Offerte.
Ein vorzOgllchar Saloa «

flQgel von Steinarea Macht*
mit brillantem Ton steht im Auf.
trag zu verkaufen bet m » .**

Ludwig Schweisgol ,
Hoflieferant,

Pianofortelager , Herrenstrasse 81.
Ppeis Mk . loov .-

Ein großer Wage« _

Ziegm-Mift
ist gegen Dickrüben abzuholru.
11616 Schützerffiraße56.
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